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Von Münzen und
Menschen

Schweizer Münzblätter Heft 232/2008

Prix de la Faculté des lettres de
l’Université de Lausanne für Suzanne
Frey-Kupper

am 15. September 2008 verlieh die Universität

LausanneSuzanneFrey-Kupperden «prix
de laFaculté des lettres» für ihre dissertation
«die antiken Fundmünzen vom Monte iato
1971–1990). ein Beitrag zur Geldgeschichte

Westsiziliens» diese auszeichnung ist
hervorragenden arbeiten im Gebiet der Geistesund

Sozialwissenschaften gewidmet und
wurdean der Uni Lausannedas erste Mal für
eine numismatische Studie vergeben.

die Untersuchung behandelt neben den
1425 Fundmünzen abb. 1) der archäolo¬

gischen ausgrabungen der Univerität Zürich
auf dem Monte iato auch rund 15 000 Münzen
aus anderen Funden in Sizilien, die in ihrem
archäologischen und historischen
Zusammenhang ausgewertet wurden. in der Laudatio

wurde die arbeitals «une approche globale

qui va au-delà d’une présentation des
trouvaillesmonétaires du site…qui fait desa
thèse…un authentique manuel sur le monnayage

de bronze de la Sicile antique» abb. 2)
bezeichnet.

die publikation des Buches ist als
zweibändige Monographie der reihe der Studia
ietina geplant.

Benedikt Zäch

Abb. 1: Münze von Iaitas, 150/140–130 v. Chr.

Inv. 2533.

Abb. 2: Die Agora, das administrative Zentrum der Stadt Iaitas auf dem Monte Iato.
Westhalle, im Hintergrund das jüngere Bouleuterion aus dem späten 2./frühen
1. Jh. v. Chr.
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